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1.
Einleitung


Der Begriff der Distinktion erscheint nach der Begriffserklärung
eindeutig. Distinktion beschreibt danach die, im Laufe des
Sozialisierungsprozess angeeignete, Abgrenzung sozialer Gruppen
untereinander durch ihren Geschmack. Diese Definition wirft dabei
aber mehr Fragen auf, als Antworten gegeben werden. So stellen sich
die Fragen: „Wer sind diese sozialen Gruppen?“ „Was ist Geschmack?“
„Wie äußert sich dieser?“ und “Wozu dient die Abgrenzung durch
Geschmack?“



 



Es zeigt sich, dass ein kurzes Nachschlagen von Distinktion keinen
Mehrwert bietet, wenn der Begriff nicht in die soziologische
Theorie Pierre Bourdieus (1930-2002) eingebettet wird. In dieser
Ausarbeitung möchten der Verfasser den Begriff der Distinktion
ganzheitlich erklären und sich dabei auch auf die bereits
geäußerten Fragen stützen. Daneben wird die Distinktion im Alltag
beispielhaft aufgezeigt. Der Begriff der Distinktion wird dabei von
der herrschenden Klasse aus betrachtet.








2. Die feinen
Unterschiede




2.1. Das Kapital und die soziale Position



Bereits in den 1920er Jahren bildete Theodor Geiger mit seinen
Mentalitätstypen ein Klassenmodell Deutschlands. Als vereinfachte
Modelle entwickelten Karl Martin Bolte die “Zwiebel” (1967) und
Ralf Dahrendorf ein “Haus” (1965).[1]
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